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Alltag im Büro der Radgenossenschaft

Mittwoch Morgen um acht an der
Freilagerstrasse 5 im Büro der RG:

Frau Iqbal und Frau Wälti beginnen
ihren Arbeitstag. Als erstes wird

der Telefonbeantworter abgehört und
Notizen dazu gemacht. Um wach zu
werden hat sich eine Tasse Hagebuttentee

bestens bewährt; Wasser wird
aufgesetzt. Schon klingelt auch das Telefon.

Ein Spurt aus der Küche, um den
Anrufer nicht allzulang warten zu
lassen. Dann wird die Post durchgesehen,
sortiert und anschliessend mit dem
Präsidenten, Herrn Huber besprochen.

Da nur am Mittwochmorgen beide
Sekretärinnen im Büro sind, wird
besprochen, was sich in den letzten
Tagen ereignet hat und welche Pendenzen
am dringendsten sind. Allfällige Termine
werden vereinbart.

Zuweilen kommen die Leute mit
ihren Anliegen direkt auf dem Sekretariat
vorbei; dann wird zusammen genau abgeklärt, was unternommen werden muss,

welche Briefe aufgesetzt, welche
Formulare ausgefüllt werden müssen.
Selbstverständlich werden persönliche
Angaben streng vertraulich behandelt.

Am Nachmittag ist es meist etwas
ruhiger, es bleibt Zeit, die besprochenen

Briefe ins Reine zu schreiben, die
eingegangenen Zeitungsartikel über das
Fahrende Volk durchzulesen, zu sortieren

und eventuell für den Scharotl zu
verwenden.

Es ist die Aufgabe der beiden
Sekretärinnen, auf die Anliegen und
Probleme der Jenischen, der Behörden und
überhaupt aller, die sich an die RG
wenden einzugehen und wenn möglich
Auskünfte zu geben. Sie fungieren als
erste Ansprechpersonen bei telefonischen

Anfragen.

Die Arbeit auf dem Sekretariat ist
durch die Vielfältigkeit der Anfragen
und Anliegen sehr abwechslungsreich,
das Arbeitsklima ist offen und
unkompliziert.
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